
Zwischen Steuerbarkeit und Vertrauen
Römer 8,18 im Horizont globaler Begrenztheit

1. Ausgangspunkt: Exegetische Grundfigur

Römer 8,18 formuliert ein Verhältnisurteil:

„Denn ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fallen gegenüber der 
Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll.“

Der griechische Ausdruck logizomai bezeichnet ein reflektiertes Abwägen. Paulus bietet keine 
Gefühlsrede, sondern eine theologisch begründete Gewichtung. Die gegenwärtigen Leiden werden 
weder geleugnet noch verklärt. Sie werden in Relation gesetzt. Entscheidend ist:

Gegenwart ≠ Finalität.

Diese Denkfigur – Gegenwart als Zwischenzeit – wurde im historischen Kontext des römischen 
Imperiums formuliert. Auch dort war politische Macht massiv, scheinbar alternativlos, strukturell 
dominant. Und doch relativiert Paulus diese Makro-Realität.

2. Makro-, Meso- und Mikroebene: Differenzierte Steuerbarkeit

Meine Analysen – Risiko-Matrix, Demographie, KI-Transformation, geopolitische Projektionen – führen 
zu einem nüchternen Befund: Die Weltpolitik ist nur begrenzt steuerbar. Hier hilft die Metapher, die 
Univ.-Prof. Dr. Gerhard Fröhlich in einem universitären Seminar formulierte:

Die Welt gleicht einem Segelschiff.

• Die Mannschaft kann die Segel setzen.
• Sie kann navigieren.
• Sie kann reagieren.

Sie kann den Wind nicht machen.

Mikroebene

Individuen können ihr Leben gestalten, Haltung einnehmen, Verantwortung übernehmen.

Mesoebene

Institutionen, Gemeinden, Staaten können Strukturen reformieren.

Makroebene

Globale Dynamiken – geopolitische Machtverschiebungen, Systemkonflikte, weltpolitische Blockaden –
entziehen sich weitgehend direkter Gestaltung. Hier liegt die gegenwärtige Spannung: Veränderung 
zum Guten wäre global möglich, Technologisch, ökonomisch, organisatorisch. Aber die Weltpolitik 
„spielt nicht mit“.

Das ist eine strukturelle Diagnose, kein moralischer Vorwurf: Machtinteressen, Sicherheitslogiken und 
Systemkonkurrenzen blockieren kooperative Potenziale.

3. Grenzen der Politik

Politik operiert rational, strategisch, interessengeleitet. Sie kann Rahmenbedingungen verbessern. Sie 
kann Konflikte moderieren. Aber sie kann:
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• keine globale Harmonie erzwingen,
• keine endgültige Gerechtigkeit herstellen,
• keine universale Einsicht garantieren.

Auf der Makroebene ist menschliche Steuerung strukturell begrenzt.

Hier wird Römer 8,18 überraschend zeitgemäß und aktuell.

Paulus spricht in eine Situation, in der das damalige römische Imperium real und dominant war.
Er ruft zur Hoffnung jenseits politischer Totalisierung, - nicht zur politischen Illusion auf.

4. „Frühstück mit einer Unbekannten“ – die existentielle Einsicht

Der Film deutet an: Es gibt einen Punkt, an dem menschliche Strategien an ihre Grenze stoßen. Weil
Wirklichkeit größer ist als unsere Verfügung, nicht weil Vernunft versagt. Diese Grenze ist ein Offenba-
rungsort, kein Scheitern. Dort wird sichtbar: Wir können die Segel setzen, aber wir sind nicht der Wind.

5. Belastete Stabilität als Normalform

Die wahrscheinlichste Zukunft der Welt ist weder apokalyptisch noch utopisch. Sie ist:

• spannungsvoll,
• geopolitisch blockiert,
• technologisch dynamisch,
• politisch begrenzt steuerbar.

Makroebene: begrenzte Einflussmöglichkeit. Mesoebene: Reformfähigkeit. Mikroebene: Haltung.

Diese Differenzierung schützt vor zwei Irrtümern: totaler Kontrollillusion & totaler Ohnmacht

6. Hoffnung, die übersteigt

Römer 8,18 setzt nicht auf politische Machbarkeit. Er setzt auf eine Hoffnung, die nicht im System 
aufgeht. „Herrlichkeit“ meint eine Wirklichkeit, die die Gegenwart übersteigt, keine Vertröstung, Die 
Struktur lautet: Leiden ist real, Politik ist begrenzt, Geschichte ist offen, Hoffnung ist größer als Struktur.

Wenn globale Politik blockiert erscheint, Kooperation nicht gelingt, strategische Interessen das 
Gemeinwohl überlagern, dann endet nicht die Möglichkeit des Guten. Aber sie verschiebt sich. Nicht 
alles liegt in menschlicher Verfügung.

7. Gebet ein rationaler Akt von Grenzanerkennung

An der Grenze der Makrosteuerbarkeit kann Gebet konsequent und nicht irrationa werdenl - bedeutet:

• Anerkennung der Begrenztheit menschlicher Steuerung,
• Vertrauen jenseits politischer Mechanik,
• Öffnung für eine Wirklichkeit, die größer ist als Systemlogik.

Wenn ein Segelschiff hart am Wind liegt, kann die Mannschaft nur begrenzt manövrieren. Aber sie 
kann sich ausrichten. Gebet kann so eine Ausrichtung sein.

8. Quintessenz

Die Welt wäre global zum Guten veränderbar. Die technischen und organisatorischen Möglichkeiten
existieren. Doch Weltpolitik folgt Machtlogiken. Das ist die Makro-Realität.  Römer 8,18 widerspricht
nicht der Realität. Er relativiert sie. Als transzendierende Gewichtung, nicht als Flucht, Naivität.
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Leiden dieser Zeit – auch strukturelle, geopolitische Blockaden – sind nicht das letzte Wort. Die Herr-
lichkeit, von der Paulus spricht, ist kein politisches Programm. Sie ist Hoffnung, die alles übersteigt.

Wir können die Segel  setzen, Reformen gestalten, Haltung einnehmen. Aber wir  können nicht den
Wind beeinflussen. Deshalb endet verantwortete Analyse in Hoffnung, nicht in Resignation. Im Ver-
trauen, nicht in politischer Allmachtsphantasie. Römer 8,18 bleibt die letzte Perspektive: Gegenwart ist
nicht Finalität, Macht ist nicht Letztgültigkeit, Leiden nicht absolut. Wenn Weltpolitik blockiert scheint,
bleibt eine Hoffnung, die größer ist als alle Systeme. Damit schließt sich der Kreis.

ANHANG

Wahrscheinliche Entwicklungen in Österreich und Europa bis 2045
Eine konzentrierte Gesamtsynthese

1. Grunddiagnose: Belastete Stabilität als Normalform

Die wahrscheinlichste Entwicklung Europas und Österreichs bis 2045 ist weder Systemkollaps noch 
utopische Einigung. Sie ist: belastete Stabilität. Darunter ist zu verstehen:

• funktionierende, aber beanspruchte Institutionen
• anhaltende geopolitische Spannungen
• struktureller Reformdruck
• gesellschaftliche Polarisierung
• dennoch demokratische Grundfunktionsfähigkeit

Die dominierende Gefahr ist die schleichende Erosion, nicht der große Bruch.

2. Geopolitische Makroebene

Erwartbare Entwicklungen:

• Dauerhafte Multipolarität 
USA – China – EU – Russland...

• Keine Rückkehr zur unipolaren Weltordnung.
• Eine fragile und zunehmend unberechenbare 

Sicherheitslage in Europa.
• EU bleibt bestehen, vertieft selektiv Kooperation 

Energie, Verteidigung...

Wesentliche Aussage:

Globale Machtkonstellationen sind nur begrenzt beeinflussbar. Die Makroebene wirkt wie Wind auf ein 
Segelschiff: steuerbar nur im Rahmen gegebener Kräfte.

3. Österreich-spezifische Entwicklung

Politisch:

• Koalitionsregierungen bleiben Normalform.
• Populistische Parteien bleiben struktureller Faktor.
• Keine hohe Wahrscheinlichkeit autoritärer Systemtransformation.
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Institutionell:
• Rechtsstaatlichkeit stabil.
• Vertrauensschwankungen, 

aber keine strukturelle Implosion.

Wesentliche Aussage:

Politische Spannung ist Dauerzustand, nicht Ausnahme.

4. Demographie

Prognose bis 2045:

• Deutlich steigender Anteil der über 65-Jährigen.
• Sinkende Erwerbstätigenquote pro Pensionist.
• Reformdruck auf Pensions- und Gesundheitssystem.

Wahrscheinlich:

• schrittweise Anpassung
• längere Lebensarbeitszeit
• ergänzende Vorsorgemodelle

Wesentliche Aussage:

Demographischer Druck erzeugt Reformzwang, aber nicht zwangsläufig Systemzerfall.

5. Wirtschaft und KI

Erwartbare Entwicklung:

• Automatisierung ersetzt Routinetätigkeiten.
• Wissensarbeit verändert sich stark.
• Lebenslanges Lernen wird strukturelle Notwendigkeit.
• Produktivität steigt, Ungleichheitsrisiken bleiben.

Wesentliche Aussage:

Technologische Transformation bedeutet Verschiebung, nicht Zusammenbruch. Bildung wird zentraler 
Stabilitätsfaktor.

6. Gesellschaftliche Dynamik

Wahrscheinlich:

• Anhaltende Polarisierung.
• Fragmentierte Öffentlichkeiten.
• Identitätsdebatten bleiben präsent.

Dennoch:

• Keine breite revolutionäre Mehrheit für Systemwechsel.
• Hohe institutionelle Trägheit stabilisiert Ordnung.
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Wesentliche Aussage:

Demokratische Reife zeigt sich  in deren Verarbeitung, nicht im Verschwinden von Konflikten.

7. Kirche - Religiosität

Prognose:

• Insgesamt quantitativer Rückgang traditioneller 
Kirchenbindung.

• Qualitative Profilierung kleinerer 
• Gemeinschaften.
• Zunehmende individuelle Spiritualität.

Potenzial:

• Dialograum in Polarisierungszeiten.
• Sinnressource in alternder Gesellschaft.
• Ethikforum im KI-Zeitalter.

Wesentliche Aussage:

Relevanz entsteht nicht aus Größe, sondern aus Orientierungskraft.

8. Risiko-Matrix – Kernaussage

Die höchsten strukturellen Risiken betreffen:

• geopolitische Dauerunsicherheit
• Energie- und Transformationsdruck
• demographische Belastung
• politische Polarisierung

Keines dieser Risiken deutet isoliert auf Systemkollaps. Das Gesamtrisiko ist kumulativ, nicht explosiv.

9. Gesamtprojektion bis 2045

Wahrscheinlich:

• Österreich bleibt demokratisch.
• Europa bleibt politisch fragmentiert, aber kooperationsfähig.
• Reformprozesse verlaufen schrittweise, nicht revolutionär.
• Institutionelle Resilienz bleibt entscheidend.

Unwahrscheinlich:

• völliger EU-Zerfall
• autoritäre Systemumstellung
• ökonomischer Totalzusammenbruch

10. Strukturformel der kommenden Jahrzehnte

Die Zukunft wird geprägt sein durch:

Spannung ohne Auflösung, Reform ohne Vollendung, Konflikt ohne Kollaps, Hoffnung ohne Garantie.

Makroebene: begrenzt beeinflussbar. Mesoebene: reformfähig. Mikroebene: verantwortbar.
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11. Verbindung zur theologischen Perspektive

Diese Analyse führt n zu einer klaren Einsicht, nicht in Resignation: Weltpolitik folgt Machtlogiken,  Welt
wäre zum Guten veränderbar,  doch globale Steuerbarkeit bleibt begrenzt. Hier schließt sich der Kreis 
zu Römer 8,18: Leiden der Gegenwart – auch strukturelle, geopolitische Blockaden – sind nicht das 
letzte Wort.

Schlussfolgerung

Österreich und Europa stehen vor: demographischer Alterung, technologischer Transformation, geopo-
litischer Dauerunsicherheit, gesellschaftlicher Polarisierung. Die wahrscheinlichste Zukunft ist nicht der 
Untergang -  belastete Stabilität. Wie ein Segelschiff im Wind: Die Mannschaft kann navigieren, aber 
sie macht nicht den Wind. Deshalb bleibt Hoffnung notwendig als Orientierung jenseits totaler 
Steuerbarkeit – nicht als politische Technik.

ANHANG

Weisheitskompass 2.0, Sinnarbeit und konkrete Orientierung in belasteter Stabilität

Inhaltsverzeichnis

1. Einleitung: Orientierungsloser Überfluss

2. Der Weisheitskompass 2.0 – Struktur und Funktion

3. Gedanken ordnen: Drei Ebenen der Informationsverarbeitung

4. Einflussmatrix: Was du beeinflussen kannst und was nicht

5. Konkrete Praxis – Entspannung, Bewegung, Struktur

6. Sinnarbeit: Krisen als Chance

7. Reinhard Haller – Psychologie in verrückten Zeiten

8. Tabelle: Tagesroutine zur mentalen Stabilisierung

9. Schlusswort

10.Quellen & Literaturhinweise

1. Einleitung: Orientierungsloser Überfluss

Wir leben in Zeiten von:

• Informationsüberfluss
• medialer Beschleunigung
• emotionaler Fragmentierung
• globaler Mehrdeutigkeit

Unser Problem ist ist ein Mangel an Orientierung über Daten, nicht Mangel an Daten.  Wir reagieren
nicht auf Bedeutungen, - auf Reize. Hier setzt der Weisheitskompass 2.0 an.

2. Der Weisheitskompass 2.0 – Struktur und Funktion

Zweck: Ein mentales Modell, das hilft, Realität zu strukturieren, Urteile einzuordnen und Verantwortung
zu übernehmen. Elemente des Weisheitskompasses:

© Norbert Rieser Seite 6 / 17

https://dipl-htl-ing-norbert-rieser.stadtausstellung.at/start/


Komponente Kernfrage Funktion
Wissen Was ist empirisch belegbar? Realitätsgrundlage

Bewertung Wie interpretieren wir diese Daten? Sinngebung
Kontrolle Was kann ich direkt steuern? Handlungsfokus
Einfluss Was kann ich mittelbar beeinflussen? Normative Ausrichtung

Akzeptanz Was kann ich nicht ändern? Gelassenheit / Resilienz
Sinn Warum ist das wichtig? Existenzielle Orientierung

Weisheit entsteht, wenn diese Komponenten integriert gedacht werden, nicht isoliert.

3. Gedanken ordnen: Drei Ebenen der Informationsverarbeitung

Wichtig ist, Informationen nicht gleich zu behandeln:

A) Makroebene – Systemlogik

Globalpolitik, Wirtschaft, Demographie, Technologie.

• Eigenschaft: Komplex, vielfach nicht direkt steuerbar.
• Regel: Nicht in Echtzeit bewerten.
• Ziel: Strukturverstehen, nicht emotionales Reagieren.

B) Mesoebene – Institutionen & Gemeinschaft

Staat, Kirche, Organisationen.

• Eigenschaft: Steuerbar durch Gestaltung und Dialog.
• Regel: Politische Urteilsbildung differenziert angehen.
• Ziel: Konstruktive Beiträge statt Polemik.

C) Mikroebene – Individuum real

persönliches Leben, Gesundheit, Beziehungen.

• Eigenschaft: Konkrete Handlungsspielräume.
• Regel: Fokus auf unmittelbare Einflussgrößen.
• Ziel: Selbstwirksamkeit fördern.

4. Einflussmatrix 

Bereich Beeinflussbar? Handlungsschwerpunkt
Weltpolitik  nicht direkt❌ Verständnis + Distanz

EU-Kooperationen ↔️ mittelbar demokratische Partizipation
Nationale Politik  strukturell Wahlverhalten, Diskurs

Lokale Gemeinschaft  stark Ehrenamt, Dialog
Persönliche Gesundheit  direkt Ernährung, Bewegung

Soziales Netzwerk  direkt Beziehungen pflegen

Prinzip: Energie in beeinflusste Bereiche lenken. Nicht-beeinflussbare Bereiche wahrnehmen, aber 
nicht internalisieren.
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5. Konkrete Praxis – Entspannung, Bewegung, Struktur

Warum?

Belastete Stabilität erzeugt Dauerstress. Dauerstress blockiert klare Urteilsbildung.

Praktische Regeln

✔  Tägliche Ruhezeiten einplanen
 ✔ Spazieren gehen mindestens 30 min/Tag
 ✔ Medienfasten (z. B. 1 Stunde vor dem Schlafen)

Kurzrituale zur mentalen Entlastung

Ritual Dauer Wirkung
Atemübung 4-7-8 5-10 min Körperliche Entspannung

Achtsamer Spaziergang 20-40 min Stressreduktion
Tagebuch 10-15 min Klarheit im Denken

Digital Detox 1 Tag/Woche Ruhe für kognitive Kontrolle

6. Sinnarbeit – Krise als Chance

Der Weisheitskompass 2.0 unterscheidet:

• Bedeutung vs. Simplizität
• Sinn vs. Reiz
• Haltung vs. Reaktion

Sinnarbeit bedeutet:

• Narrative, die integrieren, 
nicht polarisieren

• Reflexion, nicht Reiz-Reaktion
• Tiefere Fragen statt Schlagzeilen

Krise als Chance:
Krisen schaffen:

• Reflexionsanlässe
• Diskontinuitäten
• Lernschübe

Wissenschaftlich orientiert heißt das:
Krisen eröffnen Lernkonjunkturen, destabilisieren falsche Gewissheiten.

Das ist empirisch beobachtbar in historischen Entwicklungsphasen (vgl. Beck 1986; Moltmann 1964), 
keine romantische Lesart.

7. Reinhard Haller – „Leben in verrückten Zeiten“
Im verlinkten Vortrag betont Haller:

• Orientierungslosigkeit ist strukturelle Erfahrung, kein individuelles Versagen.
• Menschen suchen Sinn, wenn Gewissheiten schwinden.
• Der mentale Umgang mit Unsicherheit entscheidet über Resilienz.
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Seine Kernaussagen:

1. Psychische Stabilität ist nicht „Problemfreiheit“.
Sondern die Fähigkeit, Ambiguität zu ertragen.

2. „Verrückte Zeiten“ entstehen intern — als Bewertungskrise nicht nur extern.
3. Bewertungskrise braucht narrative Einordnung, nicht nur Fakten.

Der Weisheitskompass antwortet mit Integration – nicht nur mit Wissen.

8. Tagesroutine als mentale Stabilisierung

Uhrzeit Aktivität Zweck
07:00 10 min Atemübung Mentale Zentrierung
07:30 Frühstück ohne Medien Ruhebeginn
08:00 Tagesplanung Fokussetzung
12:30 20 min Spaziergang Stressbremse
15:00 10 min Tagebuch Gedankenordnung
18:00 Digital Detox Informationspause
20:00 Reflexion & Lesen Sinnarbeit
22:00 Schlafvorbereitung Regeneration

9. Schlusswort

In einer Welt, die komplex, fragmentiert und zunehmend belastet ist, braucht Orientierung:

 mehr ✔ weisen Umgang mit Realität.
 nicht weniger Denken,✔
 nicht mehr Angst,✔

Der Weisheitskompass 2.0 bietet:

• praktische Handlungsfelder
• Struktur
• Priorisierung
• mentale Resilienz

Wenn menschliche Politik an ihre strukturellen Grenzen stößt, bleibt:

Hoffnung, die auf transzendierender Perspektive, nicht auf Machbarkeit beruht.

Römer 8,18 konkret:

Leiden dieser Zeit bestimmen nicht endgültig unseren Sinn, aber sind real.

Diese Hoffnung wirkt, weil sie reflektiert, - nicht blind ist.

10. Quellen & Literaturhinweise

Primärthemen – Exegese & Eschatologie

• Moltmann, Jürgen: Theologie der Hoffnung. München 1964.
• Käsemann, Ernst: An die Römer. Göttingen 1980.
• Dunn, James D.G.: Romans 1–8. Louisville 1988.
• Wright, N. T.: Paul and the Faithfulness of God. Minneapolis 2013.
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Soziologie & Risiko

• Beck, Ulrich: Risikogesellschaft. Frankfurt a. M. 1986.
• Assmann, Jan: Kulturelles Gedächtnis. München 1992.

Psychologie & Zeitdiagnose

• Haller, Reinhard Vortrag:   Leben in verrückten Zeiten – YouTube.
• Frankl, Viktor E.: …trotzdem Ja zum Leben sagen. München 1946.

Technologie & Gesellschaft

• OECD: AI Outlook Reports (2023).
• Whitehead, Alfred N.: Process and Reality. New York 1929.
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Erklärtabelle – Weisheitskompass 2.0
Orientierung in belasteter Stabilität

1. Grundstruktur des Kompasses

Quadrant Begriff Kernfunktion Leitfrage Gefahr bei Fehlen
Gefahr bei

Überbetonung

Oben
links

Wissen Fakten klären
Was ist

empirisch
belegbar?

Ideologie Datenüberflutung

Oben
rechts

Bewertung
Deutung &

Gewichtung
Wie ordne ich

das ein?
Orientierungs-

losigkeit
Moralisierung

Unten
rechts

Einfluss
Handlung &
Gestaltung

Was kann ich
konkret

verändern?
Ohnmacht Aktivismus

Unten
links

Grenze
Anerkennung des
Nicht-Steuerbaren

Was liegt
außerhalb

meiner
Kontrolle?

Kontrollillusion Resignation

2. Logik des Modells

Der Weisheitskompass funktioniert, wenn alle vier Felder zusammenwirken.

Wissen ohne Bewertung

→ führt zu Faktenanhäufung ohne Orientierung.

Bewertung ohne Wissen

→ führt zu Ideologie.

Einfluss ohne Grenze

→ führt zu Überforderung und politischer Allmachtsphantasie.

Grenze ohne Einfluss

→ führt zu Passivität.

Weisheit wächst durch Balance.

3. Verbindung zur Makro–Meso–Mikro-Ebene

Ebene Dominanter Quadrant Haltung
Makro 

(Weltpolitik)
Grenze

Verstehen, 
aber nicht internalisieren

Meso (Institutionen) Einfluss Mitgestalten
Mikro 

(Persönliches Leben)
Einfluss + Bewertung

Verantwortung 
übernehmen

Transzendierende
Perspektive

Grenze
Vertrauen 
entwickeln
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4. Segelschiff-Metapher (Dr. Gerhard Fröhlich)

Segelschiff Kompass-Feld
Wetterlage beobachten Wissen

Kurs festlegen Bewertung
Segel setzen Einfluss

Wind akzeptieren Grenze

Man kann: navigieren, entscheiden, handeln. Man kann nicht: den Wind machen.

5. Konkrete Anwendung im Alltag

Situation Kompass-Schritt
Nachrichtenflut Wissen prüfen

Politische Empörung Bewertung klären
Wunsch nach Veränderung Einfluss identifizieren

Gefühl von Ohnmacht Grenze anerkennen

6. Verbindung zu Römer 8,18

Textaussage Kompass-Entsprechung
Leiden sind real Wissen

Nicht ins Gewicht fallend Bewertung
Standhalten im Glauben Einfluss im eigenen Leben

Herrlichkeit jenseits menschlicher Verfügung Grenze + Hoffnung

Der Vers integriert diese vier Bewegungen.

7. Kernaussage des Weisheitskompass 2.0

Wissen klärt Realität. Bewertung ordnet Bedeutung. Einfluss ermöglicht Handlung. Grenze schützt vor 
Illusion. An der Grenze beginnt Vertrauen.

Gesamtrahmen des Bildes

Bildelement Bedeutung Aussage
Segelschiff im

Sturm
Welt in unsicheren Zeiten

Makroebene ist nur 
begrenzt steuerbar

Sonnenaufgang Zukunftsperspektive Hoffnung trotz Krise

Betende Hände Transzendenz
Vertrauen jenseits 

politischer Steuerbarkeit

Römer 8,18
Theologische

Grundperspektive
Leiden 

≠ Letztgültigkeit
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2. Bereich „Gedanken ordnen“
Die drei Ebenen

Kreis Bedeutung Handlungsempfehlung
Makro – Welt + Politik Globale Dynamiken Informiert bleiben, aber emotional distanzieren

Meso – Umfeld +
Gesellschaft

Institutionen,
Diskursräume

Mitgestalten, differenziert urteilen

Mikro – Ich + Alltag
Persönliche

Lebensführung
Fokus auf konkrete Verantwortung

Leitsatz: Makro verstehen – Meso gestalten – Mikro leben.

3. Bereich „Einfluss klären“

Kategorie Beispiel im Bild Konkrete Bedeutung
Kontrolle Mein Leben Tagesstruktur, Gesundheit, Medienkonsum
Einfluss Gemeinde & Beruf Engagement, Gespräch, Verantwortung

Akzeptanz Weltpolitik Nicht internalisieren, sondern begrenzen

Hier ist die Differenzierung entscheidend:

• Kontrolle → direkt steuerbar
• Einfluss → indirekt gestaltbar
• Akzeptanz → strukturelle Grenze

Prinzip: Lenke deine Energie in den Bereich realer Gestaltung.

4. Bereich „Krise als Chance“

Symbol Bedeutung Konkrete Umsetzung
Glühbirne Neues Lernen Weiterbildung
Zahnräder Werte prüfen Routinen überdenken

Pflanze Sinn finden Persönliche Reifung

Krise destabilisiert – aber eröffnet Lernräume.

5. Der Weisheitskompass (Zentrum)

Quadrant Funktion Leitfrage
Wissen Fakten prüfen Was ist belegbar?

Bewertung Einordnung Wie gewichte ich das?
Einfluss Handeln Was kann ich gestalten?
Grenze Begrenzung anerkennen Was liegt außerhalb?

Der Kompass als Integrationszentrum verhindert: Ideologie (ohne Wissen), Aktivismus (ohne Grenze), 
Resignation (ohne Einfluss), Orientierungslosigkeit (ohne Bewertung).

6. „Die Segel setzen nach dem Wind“

Zentrale Metapher:
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Segelschiff Lebenswirklichkeit
Wind Globale Dynamiken
Segel Persönliche Entscheidungen

Navigation Bewertung
Kompass Innere Orientierung

Du kannst: navigieren, handeln, ausrichten. Du kannst nicht: den Wind beeinflussen..

7. Untere Ebene: Konkrete Stabilisierung

Entspannen & Bewegen

Symbol Bedeutung
Meditierende Person Mentale Ruhe

Natur Stressreduktion

Praxis: Wandern,  Atemübungen, Medienpause.

Tagesroutine

Symbol Bedeutung
Checkliste Struktur

Uhr Rhythmus

Struktur stabilisiert in chaotischen Zeiten.

Sinnarbeit

Symbol Bedeutung
Buch Reflexion
Kerze Bewusstheit

Fragezeichen Offene Sinnsuche

Sinn wird reflektiert - entsteht nicht automatisch.

8. Gesamtaussage
Das Bild verbindet vier Ebenen:

1. Analyse (Makro–Meso–Mikro)
2. Selbststeuerung (Kontrolle–Einfluss–Grenze)
3. Integration (Weisheitskompass)
4. Hoffnung (Röm 8,18)

Wir brauchen Halt – und wir gewinnen ihn, indem wir die Segel an unserem Boot im Meer des Lebens
erweitern,  unsere  Navigation  verfeinern,  unsere  Kräfte  bündeln  und  unser  Vertrauen  nicht  dem
Wechsel der Windrichtungen überlassen. Verheißungen öffnen einen Horizont, der größer ist als der
Sturm; unsere Sinn-, Lern- und Beziehungsfähigkeit schenkt uns konkrete Handlungskraft. So setzen
wir die Segel und planen unseren Kurs – auch wenn der Wind schwer berechenbar bleibt. Wir verlieren
unsere Ziele nicht  aus den Augen und vertrauen darauf,  dass selbst Veränderung zur Erneuerung
führen kann. 
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Werkzeuge zur Orientierung in bewegten Zeiten
Hilfen zum Verstehen unserer gegenwärtigen Welt

1. klarer unterscheiden

Viele Menschen spüren: Die Welt ist in Veränderung. Nachrichten überschlagen sich, Konflikte bleiben 
ungelöst, einiges wirkt unsicher. Unruhe entsteht nicht nur durch Ereignisse, sondern dadurch, dass wir
Ebenen vermischen. Was global geschieht, wird schnell persönlich genommen. Was langfristig wirkt, 
wird kurzfristig bewertet. Also brauchen wir einfache, klare Werkzeuge zur Orientierung, um nüchtern 
zu verstehen, wo wir stehen.

I. Die große Ebene – Europa und die Welt

Hier geht es um Staaten, Bündnisse, Machtverschiebungen. Diese Ebene ist wichtig – aber nicht direkt 
von Einzelnen steuerbar.

Begriffe zur Einordnung

Begriff Bedeutung Einfache Leitfrage

Sicherheitslage
Wie stabil ist die politische 
und militärische Ordnung?

Ist die Lage ruhig 
oder angespannt?

Sicherheitsrisiko
Wie wahrscheinlich sind 

konkrete Gefahren?
Womit muss realistisch

gerechnet werden?

Sicherheitsinstabilität Wie schwankend ist die Ordnung?
Wie belastbar sind 

die Strukturen?
Erosion von

Sicherheitsgarantien
Werden Bündnisse schwächer?

Sind Zusagen 
noch verlässlich?

Strategische Unsicherheit
Wie unklar ist die 

zukünftige Entwicklung?
Wohin bewegt sich 
die Weltordnung?

Geopolitische Unsicherheit Verschieben sich Machtverhältnisse? Wer prägt künftig die Regeln?

Einordnung:  Europa befindet sich derzeit nicht in einer Phase erhöhter Spannungen und strategischer 
Unklarheit. Das bedeutet: Vieles ist im Wandel, manches ist weniger berechenbar als früher. Das ist 
nicht gleichzusetzen mit Chaos, aber ernst zu nehmen.

II. Die mittlere Ebene – Gesellschaft und Institutionen

Neben der Weltpolitik gibt es unsere Gesellschaft: Gemeinden, Vereine, Kirchen, Betriebe, Schulen.
Hier entstehen Unsicherheiten durch Tempo und Veränderung. 

Soziologische Begriffe verständlich erklärt

Begriff Bedeutung Was heißt das konkret?

Risikogesellschaft
Moderne Technik und Globalisierung

bringen neue Risiken mit sich
Fortschritt schafft 
auch Nebenfolgen

Strukturelle Unsicherheit
Komplexe Systeme bleiben dauerhaft

empfindlich
Energie, Märkte, Lieferketten

sind verflochten
Volatilität internationaler

Systeme
Entwicklungen schwanken stark

Entscheidungen wirken 
schneller weltweit

Kontingenzerfahrung Alles könnte auch anders kommen
Selbstverständliches 

wird hinterfragt
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Einordnung:  Viele Menschen erleben heute auch den Verlust von Gewissheiten, nicht nur Bedrohung. 
Das verunsichert – ist zugleich ein Zeichen von Wandel, nicht automatisch von Verfall.

III. Die persönliche Ebene – Der Mensch im Wandel

Auf der individuellen Ebene entscheidet sich, wie wir mit Unruhe umgehen. Hier zählen Fähigkeiten, 
keine Schlagzeilen.

Menschliche Grundkräfte

Fähigkeit Bedeutung Wirkung im Alltag
Sinnfähigkeit Dem Geschehen Bedeutung geben Verhindert Resignation
Lernfähigkeit Sich anpassen und weiterentwickeln Erhöht Widerstandskraft

Beziehungsfähigkeit Verbunden bleiben Schafft Halt

Vertrauensfähigkeit
Zukunft nicht nur 

als Bedrohung sehen
Bewahrt innere Ruhe

Diese Fähigkeiten sind gelebte Erfahrung. Familien, Dorfgemeinschaften, gewachsene Strukturen 
zeigen, wie stark diese Kräfte sein können.

IV. Klarer Blick - keine Dauererregung

Krise ist nicht Zusammenbruch. Deshalb helfen einfache Prüfsteine:

Frage Zweck
Ist das ein einmaliges Ereignis 

oder ein langfristiger Trend?
Relativieren

Betrifft mich das direkt oder nur mittelbar? Energie sparen
Kann ich daran konkret etwas ändern? Handlungsfähigkeit klären

Wird hier sachlich berichtet oder emotionalisiert? Medienfilter

Unterscheidungen schützen vor unnötiger Unruhe.

V. Was bedeutet das insgesamt?

Unsere Welt ist bewegter geworden. Gesellschaften verändern sich schneller als früher.

Doch:

• Institutionen bestehen weiterhin.
• Anpassungsfähigkeit ist vorhanden.
• Systemischer Zusammenbruch ist 

nicht das wahrscheinlichste Szenario.
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 Tragfähige, praktische Perspektive

1. Welche Rolle spielen Verheißungen?

Verheißungen sind keine Zukunftsprognosen, keine Garantien für günstige Entwicklungen. Sie sind:

Orientierungszusagen – Sinnhorizonte - Vertrauensangebote

Eine Verheißung sagt „Du bist im Sturm nicht verlassen.“ nicht: „Der Sturm hört auf.“

Römer 8,18 ist eine solche Verheißung: Verheißungen wirken als innerer Anker. Leiden ist nicht das
Maß aller Dinge. Verheißungen stabilisieren, weil  sie: Zukunft  offenhalten, Sinn nicht vom Ausgang
abhängig machen,  Würde nicht an Erfolg koppeln.

2. Welche anthropologischen Größen tragen?

Anthropologisch –  aus Sicht dessen, was Menschen ausmacht – sind es vor allem vier Kräfte:

1. Sinnfähigkeit

Der Mensch kann Bedeutung zuschreiben - und unterscheidet ihn vom bloßen Reagieren.

2. Beziehungsfähigkeit

Halt entsteht  relational - nicht isoliert.

3. Lernfähigkeit

Krisen erzeugen Lernbewegungen durch Veränderung - auch wenn sie zunächst destabilisieren.

4. Vertrauensfähigkeit

Sie sind strukturelle Ressourcen menschlicher Existenz, Vertrauen stärkt Handlungskraft.

Wenn wir Halt suchen, dann konkret:

• Informationen filtern.
• Tagesstruktur schaffen.
• Körper in Bewegung bringen.
• Gespräche führen, nicht nur kommentieren.
• Lernräume öffnen.
• stille Sammlung – auch Gebet.

Die Mikroebene bleibt gestaltbar →  Sinn nicht an Gelingen von Weltpolitik binden. 
Die Makroebene war immer mehr oder weniger gut begrenzt steuerbar.

Wir  dürfen  nicht  tatenlos  zusehen.  Hoffnung  heißt,  im rechten  Moment  zu  handeln:  unsere  Segel
erweitern,  die  Navigation  schärfen,  unsere  Werkzeuge  schrittweise  an  neue  Herausforderungen
anpassen. Auch starken Wind nutzen, für unseren Kurs – wir rechnen mit Unsicherheit und vertrauen
zugleich darauf, dass kein Sturm größer wird als die Wirklichkeit, die trägt. Gottvertrauen bedeutet die
Realität anzunehmen – unsere Grenzen sind Orte an dem Vertrauen wachsen kann. 
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